
Der Heilige Donatus, die ihm geweihte Kapelle, 
und „der heilig Prunn von Conradshaimb“. 

 
In einem Ortsteil von Waidhofen/Ybbs  (Konradsheim) befindet sich 
eine Kapelle, die dem Heiligen Donatus geweiht ist. Donatus ist ein 
Katakombenheiliger, der nach alter Überlieferung vor Blitz und 
Unwetter schützt. In Konradsheim gibt es kirchliche Aufzeichnungen 
über diese Kapelle, die bis ins Jahr 1650 zurückreichen. 
 
Der Bäckermeister und bekannte Fotograf Karl Piaty (geb.1910) fand 
bei einer Wanderung im Jahre 1956 das fast verfallene „Bründl“ 
 
Foto: Karl Piaty  

  
 
15 Jahre lang versuchte er, diesen Brunnen wieder restaurieren zu 
lassen. Im Jahre 1972 war es soweit. Ein Bildtext in der Kapelle 
beschreibt die damalige Situation noch heute. 



 
 



Eine Feier anlässlich der Fertigstellung von Bründl und Kapelle 
fotografierte Herr Friedrich Almer, späterer Obmann des Waidhofner 
Musealvereines im Jahre 1972. 
Im Bild sieht man in der 1. Reihe von links die damalig zuständigen 
Stadtbildpfleger der Stadt Waidhofen, Lothar Bieber, Karl Piaty und 
Franz Gumpinger (mit dunkler Brille). 

 
 

 



Friedrich Richter, jahrelang Archivar der Stadt Waidhofen/Ybbs hat 
im Jahre 1982 eine umfassende wissenschaftliche Arbeit zu Kapelle 
und „heiligen Brunnen“ verfasst.  (Auszug 1. Seite) 

 



Seine Ausführungen hat er um die Jahrtausendwende gemeinsam mit 
dem Pfarrer von Waidhofen/Ybbs, Mag. Herbert Döller überarbeitet. 
Der Nachfolger vom Konradsheimer Pfarrer Moder, KR Franz 
Obermayr schrieb das Vorwort. In dieser Broschüre ist die historische 
Geschichte von Kapelle und Brunnen des Heiligen Donatos  bebildert 
und umfassend beschrieben. 
 

 
 



  
 
 

     
 



    
 
 

    
 
Diese Broschüre wurde so in das Stadtarchiv von  Waidhofen/Ybbs 
aufgenommen. Zur Erhaltung der Donatuskapelle wurden Exemplare 
gedruckt und gegen einen Spendenbetrag in der Kapelle abgegeben.  



Die Familie Desch (Haus Kasten) auf deren Grundstück Kapelle und 
Quelle stehen, kümmert sich liebevoll für die Erhaltung.  
 
Im Jahre 2007 wurde mit Unterstützung von der Stadt Waidhofen/Y 
und dem Land N.Ö. wiederum eine Renovierung durchgeführt.  
Bei dieser Feier hatte wie immer in den letzten Jahren der zuständige 
Dorfpfarrer KR Franz Obermayr die Messe gehalten.  
 

  
 
Auch wurde wieder die Broschüre durch die Stadt Waidhofen neu 
aufgelegt und gedruckt. 
 
Aber siehe da, es geschah ein kleines „Wunder“: 
 
Es wurde nämlich eine textliche Abänderung über die Vorgänge des 
Jahres 1972 vorgenommen. Obwohl der Autor und damit Urheber 
Friedrich Richter nicht mehr gefragt werden konnte, wurde seine 
Broschüre zwar wieder mit seiner Urheberschaft betitelt, aber eine 
Passage über einen bereits Verstorbenen wurde entfernt. 
 



Originalbroschüre: 

 
Diese Dokumentation in der Broschüre stammt vom verstorbenen 
Archivar Friedrich Richter, ist urheberrechtlich daher korrekt. 
 
In der neuen Broschüre wurde eine urheberrechtlich unzulässige 
Abänderung des Textes vorgenommen, und der Name des sich 
nachweislich so um die Rettung der Kapelle bemühten Bäckermeister 
Karl Piaty (geb. 1910)  aus der Broschüre entfernt.  
Dass dies nachträglich geschah, beweist die einfache Tatsache, dass 
der Querstrich im Wort Bundesdenkmal(-)amt plötzlich mitten im 
Satz der nachgedruckten Broschüre erscheint. (Dateiveränderung) 
Grund und Hintergrund dieses Vorgehens ist offiziell nicht bekannt. 
Fest steht aber, dass es sich hier nicht um ein „Wunder“ handelt. 
Wer so etwas tut, und schriftliche Dokumente über Verstorbene 
nachträglich ändert, sollte sich klar sein, dass er damit die einfachsten 
Regeln von Urheberrecht und  Moral vorsätzlich außer Kraft gesetzt 
hat. Und derartiges richtet sich üblicherweise von selbst. 
 
So steht es im Nachdruck: Der Satzteil mit Piaty fehlt plötzlich!!! 

 



Ein ehrlicher Tipp: Bei der nächsten Auflage einfach wieder das 
urheberechtliche Manuskript von Archivar Friedrich Richter 
verwenden, dann ist alles wieder in Ordnung. 
 
Für die Donatuskapelle hat 2010 Karl Piaty (geb. 1948) neue gläserne 
Wasserflaschen gespendet. Außerdem hat er die Bründlprozession 
mittels Videofilm festgehalten.  
 
Um damit einen größeren Bekanntheitsgrad für diese schöne und 
traditionelle Prozession zu erreichen, steht dieser Film als Ausschnitt 
weltweit im Internet:  Unter http://www.piaty.at ist der Film zu sehen. 
Direktlink: http://www.dailymotion.com/video/xdakmu_donatus-
prozession-in-konradsheim-2_people  
 
 
Das „Bründl“ wie die Konradsheimer liebevoll die Donatusquelle 
bezeichnen, liegt zwischen satten Wiesen und einem sehr schönen, 
ursprünglichen Wald.   Ein kurzer Fußweg , der sich lohnt. 

 
 
Von Waidhofen an der Ybbs fahren Sie Richtung Konradsheim 
(Gasthof Schatzöd) Dann weiter entlang der weiß eingezeichneten 
Strasse über Schüsselhub, Oed bis Kasten. Dort links ab, aber bitte 
nicht mehr mit dem Auto (Privatstrasse) Per Fuß dieser Privatstraße 
bergab folgen, dann durch ein Waldstück bergauf. Am Ende der 
Strasse geht es durch die Wiese direkt hinauf zu Quelle und Kapelle. 
 



  
 
Folgende Bilder stammen vom  Mai 2010 : 

Die verschiedenen Quellfassungen rund um die Donatus Kapelle  



 

 
 

 



Bründlprozession 2010 – Foto Piaty 

 
 

   
Donatuskapelle zu Ostern 2010 



 
 

Vor Ort können Sie gegen eine Spende für die Erhaltung der Kapelle 
eine Broschüre (3.- Euro) und eine spezielle Bründlwasserflasche  

(5.- Euro) erstehen. Die Broschüren wurden von der Stadtgemeinde 
Waidhofen/Ybbs, die etikettierten Glasflaschen von Bäckermeister 

Karl Piaty zur Verfügung gestellt. 
 

 Ein Besuch lohnt sich – für Aug, Ohr und Herz – Natur, wie sie nicht 
schöner sein kann, erwartet den wandernden Besucher.      Mai 2010 


